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Vor hundert Jahren

brausten die Stürme der März-Revolution
über Oesterreich. Bebend vor

Aufregung erstattete der Innenminister dem
Kaiser, Ferdinand dem Gütigen, Bericht.
«Majestät, die Studenten schiehenl»
Darauf Ferdinand, sehr erstaunt: «Ja
derfen's denn dös?»

Als Folge der Revolution im Jahre
1848 hatte Ferdinand der Gütige zu
Gunsten seines Neffen, des achtzehnjährigen

Franz Josef, auf den damals
etwas wackligen Thron verzichtet. Der
junge Kaiser hatte anfangs kein leichtes
Leben. Unter dem Drucke Napoleons III.
muhte er 1851 seine Zustimmung zur
Abtretung der Lombardei und Vene-

tiens an das Haus Savoyen geben. Als
Ferdinand von diesem Abkommen
hörte, sagte er: «So hätt' ich's aa
troffen!» T. R.

In den Schnee geschüttelt

Zwecks Heirat fährt die Nichte Ski,
Doch klappt halt die Geschichte nie!

Rozü
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